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Fenner lerne 3 u. 44 M.] Mond-Aufg. 10 u. 51 M. 
onnen-Unterg. „ „ Mond.Unig. 2,12, 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1902 Ratifizierung des 
Rußland und China 1870 + 
Preußiſcher Staatgminiſter. 1866 
N Nieberlage Maribaſzis am Garbafte. 
le rranjolen eingenommen. 1829 Sieg der 
ürfen bei Baſoſſo. 1300 Einzug Pius VII. 


Jean Jaques Nouffı 4 i 
84, 16702 iques Nauſſcau zu Ermenonville in 


elde. Leopold I. van Anbalt⸗Deſſau. Der Sieger von 


— nn — 
Zur Monarchen 


Veneannng. 
Berlin, 2. Juli. 


1 Die „National- Zeitung“ weiſt in ihrem Artikel 
Aber die bevorſtehende Monarchenbegegnung in deu fin» 
niſchen Schären, auf die Begeguung in Swfuemünde 
und Potsdam hin. Seit jener Zeit habe ſich dank 
der Umgeſtaltung der ruſſiſchen Diplomatie vieles 
um beſſeren gewendet. loyale Füh⸗ 
zung der auswärtigen Angelegenheiten durch Saſo⸗ 

w laſſe die Hoffnung auf ein günſtiges Reſultat der 

gegnung aufkommen. Hierin wiederum läge der 
eweis für die guten Bdziehungen zwiſchen den be⸗ 
kachbarten Großmächten. 


Danzig, 2. Juli. (Y. T 
m Prinz Adalbert und 


fe eingetroffen. 


dur 
Ruſſen über die T. 
in Rom. 1778 4 


Die 


A.) Hier find Kaiſer 
die Prinzeſſin Viktoria 


Die chineſiſche Anleihe, 


x 


London, 2. Juli. 


Wie ſchon geſtern gemeldet, hat der Senat die Er⸗ 
Nennung Lutſchengſtange zum Premierminifter mit 74 
bon 84 Stimmen. beſtätigt. Der neue Premierminiſter 
ehört u keiner Partei. Seine Ernennung iſt den 
. und den fremden Geſandtſchaften genehm. 
Ngemein gebilligt wird auch der Rücktritt des Handels⸗ 
miniſters Tſchenſchimei. Der Pekinger Berichterſtat⸗ 
ter des Daily Telegraph“ teilt mit, er fei in der 
Lage, endgültige Aufklärungen über die Anleihefrage 
zu geben. Er habe ausführliche Informationen von 
der Zentralregierung und aus den Provinzen ſowie von 
Britifchen Handelsvertretern, die ſehr beunruhigt ſind, 
erhalten, Am letzten Montag hätten die Banken der 
6 „Mächte ihre Forderungen folgendermaßen formuliert: 
Die Anleihe müßte 60 Mill. Pfund betragen, und das 
habe Tangſchaoſt auch feſt verfprochen. Hier kann man 
einſchalten: Wenn das wahr iſt, bekommt die ganze 
Anleihefrage und Tangſchaoſis Flucht ein ganz beſonde⸗ 
= Ausſehen. Die Sechs⸗Mächlegruppe verhandelte 
un offenbar hauptſächlich mit Tanſchaojſ, der ohne 
Vollmacht, aber auf ſein Anſehen vertrauend, größere 
Verſprechungen gemacht hat, als das Kabinett willens 
war, zu halten. Ueber den hartnäckigen Widerſtand 
ſeiner Miniſterkollegen wäre er dann eben geſtürzt und 
hat fliehen muſſen, da feine Lage zwiſchen 2 Mühl⸗ 
1. unmöglich geworden war. Weſler verlangten 
ie Banken 3 europäiſche Oberreviſoren und Finanz⸗ 
Agenten der Gruppe für 5 Jahre, daß in dieſer 
Reit ohne die Genehmigung der Reviforen keine Schatz⸗ 
ſcheine ausgegeben und feine Geſchäfte abgeſchloſſen 


werden dürften, die Chi kredit i 
e Ten, Chiuas Kredit im anſpruch 


\ Die 27. Abſtin 


Aufbewahrung von Möbeln in eigenen Lagern 


warschau, Marszalknwska 104, Televhon N- 96 
und neu: Bilder. — Gegenwärtiges Pro- 


Il IN I Varigtö-Thoater a ann 
* gramm im Inssratentell. 2873 


und Gegieinlsn 
Tägl. grand, Famil 
— WEEZRERERERESEEESERIEESEREEREEREE, 


Lodz, Petrikauerstrasse M 69, Telephon M 28-90. 
artets-Vorstellungen. 
Im 1. U. 15. jaden Manafs neue Artisten 

Dr. med. Leyber; 
Spezialarzt für Geſchlechts., Beneriſche und Hautkrauffeitn 
iſt zurückgekehrt 7000 
Telephon 26-50, 


Die Forderungen der Ban: 
hung eine Monopols und auf die 
Chinas an die Finanzgruppe hin⸗ 


Krutkaſtraße 5. 


Kuufe 


den Mecheln, Bro elt n. 
U. Fischmann, 
nur ben ne A- 7 U 


berittene VBerdrlidtute 
den bauer Hader, Gle= 
eichtse kennin fie, Wprokg. 
übernehme das In aſſo 


kommen ausreichend fen, 
ken liefen auf die Au 
finanziefle Uebergab 


ſawadska⸗Straße Nr. 8. Syre 
dend 2 


aus, wovon auchldi zen nichts wiſſen wollten. 
Dieſe In N „ dem Pekinger Korre⸗ 
ſpondenten der „ tigt, Bis zum näch 
ſten Norember China nur ſechs Millionen 
Pfund. In 

Paris, 2 m einer Depeſche aus Tolio 


wird angekündigf, 


0 a an darauf verzichtet habe, 
einen Vorbehafk fü 


ie chineſiſche Anleihe bezüglich der 
Mondſchurei zu ma Japan willigte ein, ſich an der 
Anleihe zu beteiligen unter der Bedingung, daß ihm 
keinerlei Schaden irgändwelcher Art an ſeinen Rechten 
in der Mongolei und Mandſchurei erwachſe. Die japg⸗ 
niſche Regierung habe ſtets den Standpunkt aufrecht ek⸗ 
halten, daß ihr Vorbehalt wegen der Mandſchurei nicht 
eine die Banken berührende Frage ſei, aber eine beſon⸗ 
dere Vebeutung hätte vom Geſichtspunkt der Regierung 
aus. Meldungen aus Tienlfin zufolge werde dort ver⸗ 
ſichert, mit belgiſchen Finanzleuten ſei ein Geheimver⸗ 
trag abgeſchloſſen worden. Wahrſcheinlich würde auch 
der Finanzminiſter zurücktreten und Großbritannien 
und Amerika überlegen, ob fie nicht lieber eine unab- 
hängige Haltung annehmen und ſich von der interna⸗ 
tonalen Bankpruppe zurückziehen ſollen. 


Keine Klärung über den 


Präſidentſ ehafts kandidaten 


In einem Brief am den Senat 
Clark, daß er entihloffen ſei, bis zum Ende der Wahl⸗ 
kampagne auszuhalten und auf keinen Fall von ſeiner 
Kandidatur zurückzutreten. Die Lage bleibt nach wie 
vor äußerſt verwirrt. Die einzigen Anhänger Clark's, 
welche für ein Uebergehen auf Wilſon's Seite hätte in 
Frage kommen können, haben erklärt, daß fie dies nicht 
tun werden. Auch Parker iſt entſchloſſener denn je an 
feiner Kandidatur feſtzuhalten. Zum Weberfluß haben 
auch Wilſon's Anhänger erklärt, treu und unerſchütter⸗ 
lich ſeine Fahne hochhalten zu wollen. Dadurch iſt an⸗ 
zunehmen, daß, ſolange eine Zweidrittelmehrheit zur 
Aufftellung als Präſidentſchaftskandidat erforderlich iſt, 
alle Abſtimmungen auf dem demokratiſchen Parteitag 
weiterhin ergebnislos verlaufen werden. 
nung, die heute kurz nach der Er⸗ 
üffnung des demokratiſchen Varteitages begann, verlief 
kleichfalls ergebnislos. Die Abgeordneten des Staates 
Mew⸗ork ſtimmten geuau fo, wie es auf dem Partei⸗ 
tag des Staates Ne rk beſchloſſen worden war. 
Das heißt 78 Delegierte ſtimmten den Inſtruktionen 
ihrer Wähler gemäß für Clark, 9 für ſon, 2 für 


Underwood, doch chneten bei der Abſtimmung 90 
Stimmen für Clark, da auf dem Parteitag die 
Regel gilt, daß ſich die Anzahl der Stimmen 


eines Staates nach der Zweidrittelmajorität der Stim⸗ 
men des Staates richtet. 

Um aus dem Dilemma herauszukommen, das durch 
die ewigen ergebnisloſen Abſuummungen geſchaffen wird, 
beabfichtigen die Führer den Parteitag jeßt auseinander 
gehen zu laſſen, um in vier Wochen nochmals zu einer 
endgültigen Sitzung zuſammenzutreten. 

Baltimore, 2. Juli. Im Konvent der demo⸗ 
ktatiſchen Partei haben ſtürmiſche Szenen ſtattgefunden 
Im Mittelpunkt des Intereſſes ſtand Bryan, dem die 
Delegierten des Staates Miſſouri unabläſſig das Bild 
Clarkes vor, Augen hielten. Es kam zu Raufereien. 
42 Abſtimmungen konnten zu keinem Reſultat führen. 
Schließlich erhielten Clarke 430 und Wilſon 494 
Stimmen. 


Die Näumung des Mittel⸗ 


2 
meeres durch England. 
Paris, 2. Juli. 
Der Excelſior veröffentlicht ein Interview feines 
Londoner Korreſpondenten mit Lord Beresford, der u. a. 
geſagt habe, die jüngſt von der engliſchen Regierung 
im Mittelmeer getroffenen Maßnahmen wären gleich⸗ 
bedeutend mit der Räumung des Mittelmeeres. Eng⸗ 
land beſitze im Mittelmeere nicht mehr die Oberherr⸗ 


China weiſe dieſe 


Forderungen zurück und bleibe 
bei dem Gegenvorſchlag 


von 10 Mill. Pfund, die voll⸗ 


Handſtreiche preisgegeben. Das in Gibraltar belaffene 


Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 


Verleihung, Verpackung und Umzüge 


Ausgabe. 


anb Erpcbiten Betrifauer- 


u. auf der 8gefp. Inſeratenſeite 9 fr 


Eingeſandte Manuskripte, bei den; 


20. Juni) 3. Juli 1912. 


Geſchwader ſolle nah dem Mittelmeer und dem Atlan⸗ 
tiſchen Ozean Front machen, dazu ſei es zu ſchwach. 
Im Falle eines Krieges würde es vom Feind vernichtet 
werden. Die deutſchen Kreuzer würden es im gegebenen 
Augenblick zweifellos verhindern, ſich mit der Heimat⸗ 
flotte zu vereinigen, Auf die Frage, ob der franzöſi⸗ 
ſchen Flotte infol irgendwelcher Abmachungen der 
Schutz der franzöſiſch⸗engliſchen Intereſſen im Mittel⸗ 
meer anvertraut worden fei, antwortet Lord Beresford: 
„Ja, ich glaube es. Ich könnte derartige Vereinbarun⸗ 
icht billigen. Es iſt nicht gerecht, daß das fr. 
he Geſchwader über unſere Sicherheit wachen ſoll. 
Das heißt ſeinen Nachbar mißbrauchen. Denn Eng⸗ 
land kann Frankreich für dieſen Dienſt keine Gegen⸗ 
leiſtung bieten. Könnte es denn, wenn es jemals nat⸗ 
wendig ſein ſollte, auf den Kontinent rechtzeitig 
100,0 Mann werfen? Nein, land iſt einer 
folder Anſtrenaung unfähig. Der gegenwärtige Handel 
kann keine Dauer haben, dem die Franzoſen würden 
ſich, falls eines Tages agewiſſe Ereigniſſe eintreten 
würden, als betrogen vorkommen. und es wäre unan⸗ 
genehm, wenn das franzöſiſche Volk dann über das 
„berfide Albion“ ſchreien würde. Frankreich hat an⸗ 
geſichts der militäriſchen Hilfsquellen Englands kein In 
tezeſſe daran, ſich mit uns durch Bande zu verknüpfen, 
welche über die Entente cordiale hinausgehen. Frank; 


== 


ſchen Intereſſen im Mittelmeer zu verteidigen, nicht 
eutſprechend erfüllen können, denn Italien und Oeſter⸗ 


reich werden im Jahre 1919 zuſammen 14 Ueber⸗ 
Dreadnoughts haben, und Frankreich nur neun. Gegen⸗ 
wärtig bauen Italien und Oeſterreich ſechs Ueber⸗Dread⸗ 
noughts, und Frankreich hat nur zwei auf ſeinen Merf 
ten. England kann ſeine Herrſchaft zur See nicht an 
geben ohne abzudanken. Schiffe, Schiffe und wieder 
Schiffe mit den entſprechenden Mannſchaften, das iſt es, 
was wir brauchen. 


Boincaré über 
Mulen Gafid, 


Paris, 2. Juli. 


Die Deputiertenfammer hat die Debatte über den 
marokkaniſchen Protektoratsvertrag feſtgeſetzt. Barthou, 
der Vorſitzende der Kommiſſton für auswärtige Ange⸗ 
legenheften, empfahl den Vertrag, den peſſimiſtiſchen 
Bemeekungen Jaures entgegen. Der Miniſterpräſident 
Poincare ſpricht zuerſt mit den Worten des größten 
Lobes von den adminiſtrativen und militäriſchen Werken 
des Generals Lyautey. Frankreich hat dem General 
Luauten fo viel Truppen geſandt, wie er verlangte, und 
wird ihm weiter ſo viel ſenden, wie er benötigt. Doch 
weiß die Regiernug, daß Lyautey die Bedürfniſſe des 
Mutterlandes nie vergeſſen wird. Zurzeit ſtehen in 
Weſtmarokko 32.000 Mann, in Oſt marokko 11.200 
Mann weißer Truppen, alſo bei weitem nicht ſo viel, 
wie in manchen Zeitungen geſagt wird. Der Miniſter⸗ 
präſioent gibt dann eine kurze Geſchichte des Protekto⸗ 
ratsverkrages und der merkwürdigſten Stimmungsſchwan⸗ 
kungen Muley Hafids. Der Sultan, ſagt er, hatte den 
Wunſch ausgeſprochen, daß die Tatſache der Unterzeich⸗ 
nung des Vertrages ſolange geheim gehalten werde, bis 
er die Kaids unterrichtet hätte. Durch eine Indis⸗ 
kretion von Beamten des Machſen hat ſich die Nach⸗ 
richt doch früher verbreitet, und dann kam noch hinzu 
die Meuterei der Truppen in Fez. Es iſt ſicher, daß 
Muley Hafid mit den Menterern in keinerlei Beziehung 
ſtand. Aber es iſt möglich, daß in der Umgebung des 
Sultans gewiſſe höhere Beamte verſucht haben, durch 
lügneriſche Berichte die Bevölkerung, und die Truppen 
gegen die Franzoſen aufzuwiegeln. „Dieſe Unruhen 
können uns“, jo führt der Mincſterpräſident fort, „nicht 
beirren. Wir waren auf den Aufſtand gefaßt, und wir 
wiſſen ganz genau, daß unſer Werk in Marokko eine 
Arbeit langer Jahre ſein wird.“ Der Miniſter ſpricht 
ſehr euergiſch und ſehr betonend und hat den Beifall 
der ganzen Kammer mit Ausnahme der Extremen um 
Jaureg. Herr Poincare gibt zum Schlaß ausführlich 
die adminiſtrativen und finanziellen Beſtimmungen des 
neuen Vertrages an. Nach der Rede Poincares wird 
die Fortſetzung der Debatte vertagt. 

Paris, 2. Juli. Die Abſtimmung in der Depu⸗ 
tie rtenkammer über den Marokkovertrag ergab die An⸗ 
nahme des Protektorats mit 460 gegen 79 Stimmen. 


Die Machtprahe 
im Londoner Hafen 


London, 2. Juli. 

Die geſtrige Demonſtration der Transportarbeiter 
im Hydepark muß als mißlungen bezeichnet werden, 
da die Zahl der Teilnehmer weit hinter allen Er⸗ 
wattungen zurückblieb. Freilich waren die Reden teil⸗ 
weiſe in ſehr ſcharfem Tone gehalten. Der Arbeiter⸗ 
führer Ben Tillett drohte, er werde im Oſtende, wenn 
der König demnächſt dort ſeinen Beſuch mache, alle 
verhungernden Kinder auf die Straße ſtellen und die 
Banner mit Tranerflor umhängen laſſen. Heute wird 
im Unterhaus über den Antrag der Arbeiterpartei, 
die Regierung ſolle eine Zuſammenkunft zwiſchen den 
Hafenarbeitern und den Arbeitgebern veranſtalten, 
verhandelt. Die letzteren veröffentlichen eine offizielle 
Erklärung, in der ſie jede Verhandlung mit den Ar⸗ 
beitern ablehnen und die Ablehnung mit den bereits 
bekannten Gründen belegen. Es ſeien jetzt fünfzehn⸗ 
tauſend Arbeiter in den Docks beſchäftigt, und je nach 
Bedürfnis würden noch mehr eingeſtellt werden. Zu 
beraten ſei nichts. Mit den Führern der Trade 


haben. Keiner der angeſtellten Streikbrecher würde 


reſch wird übrigens die Aufgabe, die franzöſiſch⸗enali⸗ 
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en Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unbonoriert 


11. Jahrgan 


zugunſten der Streikenden entlaſſen werden und jeder 
einzelne Arbeſter, mag er einer Trade Union ange⸗ 
hören oder nicht, könne ſich immer an die Arbeitgebe⸗ 
um Arbeit wenden. 


In der falgenſchweren 
Eiſenbu hnkataſtraphe 


hei, Schmiederfeld, über die wir in unſerer geſtrigen 
Abend⸗Ausgabe einen ausführlichen Bericht. brachten, 


liegt noch folgende Meldung eines Augenzeugen vor: 

| Breslau, 2. Juli. Einer der Mitfahrenden des 
Perſonenzuges, der Augenzeuge war, - erzählt: „Einige 
Paſſagiere find auf den Keſſel der Lokomotive geſchleu⸗ 
dert worden, wo ſie mit lebensgefährlichen Verletzungen 
aufgefunden wurden. Die übrigen Inſaſſen des Wigens 
lagen zwiſchen den Wagentrümmern auf der Chauſſee 
mit zum Teil fürchterlichen Verletzungen. Die Paſſg⸗ 
giere des Zuges ſuchten den Verunglückten die erſle 
Hilfe angedeihen zu laſſen. Sie luden die Verunglückten 
n die anderen Kremſer und ließen ſie nach dem 
osvital ſchaffen. Die Feuerwehr leiſtete tatkräftige 
fe beim Suchen und Bergen der Verunglückten. Die 
Finſternis erſchwerte die Hilfeleiſtungen außerotdentlich. 
Herzzerreißende Szenen fuielten fid beim Suchen nach 
Angehörigen ab. Eine Mutter, die unverletzt geblieben 
war, ſtand bei ihrer ſterbenden Tochter, der die Stirn 
bis aufs Hirn aufgeriifen war, und rief in qualvoller 
Angſt nach ihrer zweiten Tochter, die ſpäler mit Vein, 
brüchen unter den auf die Lokomotive geſchleuderten 
Perſonen aufgefunden wurde. Der zertrümmert 
remſer liegt heute noch an der Unfallſtelle, ebenſo 
konnten die Leichen der bei der Kataſtrophe tödlich ver. 
unglückten Mitglieder des Skatklubs „Tonne“ noch 
nicht entternt werden. Die Fortſchaffung kaun erſt 
erfolgen, nachdem die Gerichtskommiſſion aus Breslau 
die Lokalinſpektion vorgenommen haben wird.“ 


Zum Untergang des 


Luftſchiffes „Schwaben“, 
Düſſeldorf, 2. Juli. 


Heute wird die Feſtſtellung des Schadens, der 
durch die Vernichtung des Luftſchiffes „Schwaben“ ent⸗ 
ſtanden iſt, fortgeſetzt und beendet werden. Obwohl 
Beſtimmtes noch nicht vereinbart worden iſt, geht aus 
den Auslaſſungen des Grafen Zeppelin hervor, daß 
Düſſeldorf wieder ein neues Luftſchiff erhalten wird, 
nachdem weitere Maßnahmen zum Schuße des Luft⸗ 
ſchiffes u zbeſondere beim Aus⸗ und Einbringen in der 
Halle getroffen worden find. Graf Zeppelin, Direktor 
Folsmann und Oberingenieur Düer ſind geſtern be⸗ 
reits wieder abgereiſt. Die Arbeiten der Kommiſſion 
der Verſicherungsgeſellſchaften, bei denen das Luftſchiff 
mit vier Fünftel der Entſtehungskoſten im  Betrage 
von 550,000 Mark verſichert iſt, werden ihre Arbeiten 
vorausſichtlich am morgigen Dieuſtag beendet haben. 
Die Unfallſtelle mar geſtern das Ziel vieler Tauſender. 
— In maßgebenden Düſſeldorfer Kreiſen wird ſetzt 
auch ernſthaft die Frage geprüft, ob es nicht dein 
gend nötig ſei, einen neuen beſſeren Luftſchiffhafen an 
geeigneter Stelle für Düſſeldorf zu ſchaffen. Fachleute 
ſtehen auf dem Standpunkte, daß die meteorologiſchen 
Verhältwiffe auf der Golzheimer Heide die Verlegung 
der Luftſchiffhalle gebieteriſch fordern, wenn ein Un. 
glücksfall, wie er jetzt „Schwaben“ betroffeu, für die 
Inkunft verhütet werden ſoll. Düſſeldorf will fortab 
auch als ſicherer Luftſchiffhafen gelten und erhofft bei 
Aufbringung der rieſigen Koſten die Unterſtützung des 
Staates. In dieſem Sinne ſollen demnächſt Berg tun⸗ 
gen zwiſchen den in Betracht kommenden Inſtanzen 
geführt werden. 


Ans Ballonunglück 
bei Naſtack. 


ſte Ballonzielfahrt des Berliner Vereitk 
für Luftſchiffahrt ſtand, wie wir bereits berichteten. 
unter keinem guten Stern. 

Roſtock, 2. Juli. Im Befinden der bei dem 
geſtrigen Ballonunglück in der Nähe von Roſtock ſchwer 
verletzten drei Luftſchiffer iſt über Nacht eine weſenlliche 
Beſſerung eingetreten. Eine Operation war bei keinem 
der Herren notwendig, doch wird es wahrſcheinlich 
einige Wochen dauern, bis fie aus der Klinik entlaſſen 
werden können. 

Ueber die Urſache des Abſturzes des Ballons 
„S. S.“ wird von fachmänniſcher Seite hervorgehoben, 
daß der Führer Dr. Halben das Ventil gezogen haben 
fol, als der Ballon durch die Bö in die Höhe geriſſen 
wurde. Sollte ſich dieſe Nachricht beſtätigen, ſo liegt 
darin ein Fehlgriff. Denn der geringe Gasverluſt, der 
durch das Oeffnen des Ventils entſteht, iſt nicht im⸗ 
ftande, den gewaltigen Auftrieb, den eine Gewitterbö 
verurſacht, zu verhindern. Dafür fehlt dem Führer 
aber das ausgeſtrömte Gas um fo mehr bei der Abe 
wärtsbewegung. Der Ballon füllt um ſo raſcher und 
ſtößt dann ſo heftig auf, wie es auch bei dem Ballon 
„S. S.“ geſchehen iſt. Ein abſchließendes Urteil kann 
erſt gefällt werden, wenn die beteiligten Herren 
ſich ausführlich über die Urſachen des Unfalls geäußert 
haben werden. 

Die Gewitterböen, die dem Ballon „S. S.“ ver⸗ 
hängnisvoll wurden, haben noch andere Aeroſtaten in 
ſchwere Gefahr gebracht. So hatte der Ballon „Hilde ⸗ 
brandt“ ebenfalls eine Schreckensfahrt durchzumachen. 


Die 


ſchaft. Der Weg nach Aegypten und Indien ſei einem Unions wollten die Arbeitgeber nichts mehr zu tun Der Führer, Stabsarzt Dr. Koſchel, bemerkte, als er 


Mitternacht in 1350 Meter Höhe in ruhiger 


nach 
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Fahrt dem Orte Richtenberg zuftrebte, am Horizont 
eine kleine, ſchwarze Walke, die ſchnell näher lam. Da 
ſich kein Wetterleuchten zeigte, legte der Führer der 
Erſcheinung wenig Bedeutung bei, Ehe man ſich jedoch 
Har über die Erſcheinung wurde, erhob ſich ein außer⸗ 
ordentlich heftiger Windſtoß, der den Ballon in raſen⸗ 
der Fahrt in die Höhe riß. Die Gondel wurde heftig 
hin und her geſchüttelt; fie ſchwankte und ſchaukelte 
fo heftig, daß die Paſſagiere ſich mit aller Kraft an 
das Tauwerk klammern mußten, um nicht hinausge⸗ 
schlendert zu werden. Der Ballon drehte ſich wie ein 
Kreiſel wild um ſich ſelbſt, da in den höheren Luft⸗ 
ſchichten der Windſtoß zum Sturm ausartete. Als der 
Ballon eine Höhe von 400 Metern erreicht hatte, ließ 
das Unwetter ebenſo plötzlich nach, wie es heraufgezogen 
war, Und nun begann eine raſende Abwärtsfahrt, an 
die die Luftſchiffer ihr Leben lang denken werden, Kurz 
vor dem Aufſtoßen auf die Erdoberfläche gelang es dem 
Führer, durch Ballaſtauswerfen den Fall zu bremſen. 
Dadurch wurden die Herren gerettet und vor fo trau⸗ 
rigen Folgen bewahrt, wie ſie die Paſſagiere des Ballons 
„S. S.“ durchmachen mußten; ſie landeten glatt in 
einem Roggenfeld etwa 8 Kilometer nordweſtlich von 
Demmin, genau in der Richtung auf das Ziel Richten⸗ 
berg, das noch 30 Kilometer entfernt war. Sobald 
Gewitterbden ſich vorher durch Wetterleuchten als 
ſolche bemerkbar machen, werden vorſichtige Luftſchiffer 
ſofort zu einer Landung ſchreiten. Die große Gefahr 
der Bö, die den Ballon „Hildebrandt“ bedrohte, lag 
aber in dieſem Falle darin, daß fie durch keinerlei 
Merkmale als eine Gewitterbö erkennbar war, und daß 
ſie urplötzlich mit großer Gewalt auftrat. 


Tödliche Abſtürze in den 
Alpen. 


Mailand, 2. Juli. 


Bei einer von 38 Mitgliedern der Sektionen Mais 
land und Bergamo des Italieniſchen Alpenklubs unter⸗ 
nommenen Beſteigung der 2914 Meter hohen Terfel⸗ 
hin in den Bergamasker Alpen find während des Ab⸗ 

legs 4 Herren und 1 Dame 150 Meter tief abge⸗ 
ſtürzt. Fran Dora Fontana aus Mailand erlitt dabei 
kinen ſchweren Schädelbruch, die Herren wurden eben⸗ 
falls mehr ober weniger ſchwer verletzt. 
Innsbruck, 2. Juli. Der Klempnergehilfe 
Joſeph Mayr aus München iſt vom Totenſeſſel im 
Kaiſergebirge abgeſtürzt und ſofort tot geblieben; ein 
anderer Touriſt wird dort vermißt. Ein Ladenfräulein 
and Meran ift ebenfalls abgeſtürzt; es wurde mit 
tödlichen Verletzungen zum Hochganghauſe gebracht. 


Der päpſtliche Legat in der 
Hofburg. 


Nom, 2. Juli. 


In vatikaniſchen Kreiſen rufen die geradezu ent⸗ 
juſtaſtiſchen Gefühle, die man in Wien dem bevorſte⸗ 
enden Euchariſtiſchen Kongreſſe entgegenbringt, die 
lebhafteſte Befriedigung hervor. Der Kaiſer Franz 
Joſef hat nicht nur den päpſtlichen Legaten als ſeinen 
Gaft in die Hofburg geladen, ſondern wird ihm auch 
einen Hofzug zur Verfügung ſtellen. Andererſeits hat 
Pius X. auf Wunſch des Kaiſers eine große Anzahl 
hoher Prälaten ernannt, die den Legaten nach Wien 
begleiten ſollen. Auf die herzlichen Beziehungen, die 
bei dieſem Anlaſſe zwiſchen Wien und dem Vatikan 
zum Ausdruck kammen, wirft ein intereſſantes Licht, 
daß die römiſchen Komiteeſitzungen für den Enchariſti⸗ 
ſchen Kongreß in der öſterreichiſchen Botſchaft beim 
Vatikan ftattfinden und zwar unter dem Vorſitze des 
Botſchafters Grafen Schönburg. 


Die Unionsregierung 
ohne Geld. 


New⸗Hork, 2. Juli. 


Ein formelles Verſehen des Senats, der es unter⸗ 

ließ, das Mantelgeſetz zum Budget zu bewilligen, das 
die notwendigen Mittel zur Fortführung der Staats⸗ 
geſchäfte anweiſt, hat die Unjonsregierung zum Anfang 
des Fiskaljahres (am 1. Juli) in eine peinſiche Situation 
ſebracht. Da die Verfaſſung der Union verbietet, daß 
irgend jemand für den Staat ohne Bezahlung arbeite, 
war ein Stillſtand der ganzen Verwaltung und Ent⸗ 
laſſung aller Angeſtellten für heute anſcheinend unver⸗ 
meidlich und tatſächlich in den Arſenalen der Marine 
bereits angekündigt. Präſident Taft erließ nun eine 
Botſchaft an den Senat, in der er die Verantwortung 
15 die Fortführung der Geſchäfte übernimmt und 
ittet, die Ratifikation der Ausgaben ſchleunigſt vorzu⸗ 
nehmen. 


Myſteriöſe Bombenaffäre 
bei Lille. 


Paris, 2. Inli. 


Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr explodierte unter 
noch gänzlich unaufgeklärten Umſtänden eine Bombe 
in dem von dem Photographen Bultean bewohnten 
Hauſe in Armentieres bei Lille. Als die Familie 
Bulteau, beſtehend aus Mann, Frau und einem er⸗ 
wachſenen Sohne, gerade mit dem Mittageſſen fertig 
war, klingelte es. Der Sohn ging hinunter und fand 
einen Knaben von etwa 14 bis 15 Jahren, der ihm 
ein großes Paket mit den Worten überreichte: „Dies 
Paket ſoll ich für Herrn Bultean abgeben.“ Damit 
verſchwand der Knabe wieder. Nichts Böſes ahnend, 
brachte Bulteaus Sohn das Paket ſeinen Eltern; doch 
kaum hatte er es auf den Tiſch gelegt, als eine 
furchtbare, weithin hörbare Exploſton erfolgte, die eine 
ungeheure Flamme erzeugte. Die Ladung der Bombe 
ſcheint aber nur gewöhnliches Schießpulver enthalten 
zu haben, denn es zeigte ſich keine eigentliche Spreng⸗ 
wirkung. Das herumſtehende Tafelgeſchiet und ein 
Teil des Mobiliars wurden zwar zerſtört oder arg be⸗ 
ſchädigt, aber die drei anweſenden Perſonen erlitten 
nur — allerdings zum Teil recht ſchwere — Brand⸗ 
wunden durch die Stichflamme. Mit brennenden 

aaren ſtürzte Frau Bulteau ins Freie, um Hilfe 
beizurufen. Der Sohn kam ziemlich leichten Kaufes 


im 
Man 


weg, während fein Vater ernſtere Brandwunden 
Geſicht und an den Armen davongetragen hat. 
fürchtet für das Augenlicht des Mannes. Eine ne 
richtliche Unterſuchung, die ſofort eingeleitet wurde, 
hat noch kein Ergebnis gehabt, und ein von Bulteau 
gegen eine beſtimmte Perſon ansgeſprochener Verdacht 
erſchien ſelbſt dem Staatsanwalt jo unwahrſcheinlich, 
daß dieſer Beamte ſich vorderhand weigerte, davon 
amtlich Notiz zu nehmen. Bulteaus Sohn erlitt durch 
den Vorgang eine ſtarke Nervenerſchüttetung; als er 
ins Spital überführt wurde, delirierte er. Doch hofft 
man, ihn wiederherſtellen zu können. 


Die großſerbiſche 
Propaganda. 


Belgrad, 2. Juli. 


Der feit der Annexionskriſe beſtehende großſerbiſche 
Verein der „Narodna Odbrana“ hat an dem geſtern 
wie alljährlich zur Erinnerung an die Schlacht am 
Amſelfelde abgehaltenen Buß⸗ und Bettag öffentliche 
Sammlungen in ganz Serbien veranſtaltet. Der Er⸗ 
trag der Sammlungen fol den Einheitsbeſtrebungen 
der zerſplitterten Südflawenſtämme zugute kommen. 
Der Verein, der in allen von Serben bewohnten Ter⸗ 
ritorien zahlreiche Anhänger zählt, entwickelt gegenwärtig 
wieder unter dem Präſidium des Generals a. D. Jan⸗ 
kowitſch eine rege und zielbewußte Tätigkeit. 


Feuerwehrkongreß 
in Czenſtochau. 


Am vergangenen Sonnabend und Sonntag fand 
in Czenſtochau auf Veranlaſſung der Czenſtochauer 
Feuerwehr ein Kongreß der aus der näheren und mei- 
teren Umgegend eingetroffenen Feuerwehren ſtatt. Zu 
dem Kongreß fanden ſich folgende 9 Feuerwehren ein: 
aus Czeladz unter Führung des Vizekommandanten 
Lakomski, aus Badzin mit dem Kommandanten War⸗ 
dzichowski an der Spitze, der Fabrik Fitzner und Gam⸗ 
per in Sosnowice unter Führung des Kommandanten 
Tadeusz Brzozowski, aus Lask unter Führung des 
Vizekommandanten Leon Grochowski, aus Kaminsk 
die der Fabrik „Wofciechöw“ unter Führung des 
Kommandanten J. Ruzanski, aus Krzepie unter Führung 
des Kommandanten Kowalski, der Hütte „Pauline“ in 
Czenſtochan mit dem Kommandanten Pafzler an der 
Spitze, aus Radomsk mit dem Vizekommandanten 
Swiderski an der Spitze. Außerdem trafen Delegatio⸗ 
nen ein: aus Sosnowice mit Herrn Dabski, Milglied 
der Verwaltung der ſtädtiſchen Feuerwehr, Herrn Fry⸗ 
mufinsfi, Stellvertreter des Kommandanten der ſtädti⸗ 
ſchen Feuerwehr, und Herrn Warszawski, Adjutant 
des Stabes, an der Spitze. Aus Pruszkow der Chef 
der Feuerwehr, Herr Trotzer und die Verwaltungsmit⸗ 
glieder Herren Tanski und Kwietnowski. Von der frau⸗ 
zöſiſch⸗italieniſchen Geſellſchaft in Dombrowa der Kom⸗ 
mandant der Bergwerksfeuerwehr Herr Maliszek und 
die Herren Komornicki und B. Mozze, aus Pabianice 
Herr F. Lorentowicz. 

Die Feier begann mit einem Gottesdienſte in der 
Kirche des hl. Siegmund, an dem alle anweſenden 
Wehren und Delegationen teilnahmen, worauf man ſich 
auf den Sammelplatz begab, wo nacheinander gymna⸗ 
ſtiſche Uebungen der eingetroffenen Wehren ſtattfanden. 
Am Abend fand ein großes Feſt im Wolbergſchen Gar⸗ 
ten ſtatt, deſſen Programm, beſtehend in Monologen, 
kinematographiſchen Vorführungen uſw., recht reichhal⸗ 
tig war. Nach dem Feſt fand im Hotel „Anglais“ ein 
Bankett zu Ehren der eingetroffenen Gäſte ſtatt. Am 
folgenden Tage wurde nach einigen Uebungen zur Ver⸗ 
teilung der Diplome ſeitens des Schiedsgerichts ge⸗ 
ſchritten. Das Schiedsgericht ſetzte ſich zuſammen aus 
den Herzen: E. Wagner, Vizekommandant der Scheibe 
lerſchen Feuerwehr in Lodz; E. Praszkowski, ehemali⸗ 
ger Chef der Czenſtochauer Feuerwehr; L. Stankie⸗ 
wicz, Chef der Feuerwehr in Nowo⸗Brudno; E. Troe⸗ 
her, Chef der Pruszkower Feuerwehr, E. Nell, Ge⸗ 
hilfe des Chefs der Alexandrowoer Feuerwehr; Peter⸗ 
kiewiez, Chef der Alerandrowoer Feuerwehr; A. Grab⸗ 
czewski, Gehilfe des Chefs der Wloclaweker Feuerwehr; 
E. Balcer, Gehilfe des Chef der Lowiczer Feuerwehr 
und J. Jarno, Chef der Feuerwehr in Olkusz. Nach 
kurzer Rede des Herrn E. Wagner aus Lodz wurden 
die Diplome verteilt. Das erſte Diplom erhielt die 
Wehr aus Czeladz, das zweite die Wehr der Hütte 
„Pauline“ in Czenſtochau, das dritte die Radomsker 


Wehr, das vierte die Bedziner, das fünfte die von 
Fitzner und Gamper in Sosnowice, das ſechſte die 
Lasker, das ſiebente die Krzepicer, das achte die der 


Fabrik „Wojciechöw“ (Kaminst) und das neunte die 
Wehr aus Zarek. Um 6 Uhr riefen die Signalhörner 
alle Verſammelten zum Probe⸗Alarm. Man begab ſich 
nach dem Grundſtücke des Herrn Hajnberg an der 
Alexandrowskaſtraße, wo ſich beſonders die Czenſto⸗ 
chauer Feuerwehr hervortat. Im ganzen nahmen an 
den Uebungen gegen 300 Feuerwehrleute teil, darunter 
160, die zum Kongreß eingetroffen waren. 


Chronik u. Lokales. 
Wichtige Entſcheidung. 


Der Dirigierende Senat 
Anſtellungsbedingungen, die nicht in die Arbeſter⸗Ab⸗ 
rechnungsbüchlein eingetragen wurden, keine geſetz⸗ 
liche Bedeutung haben. Anlaß dazu gab nachſtehen⸗ 
der Fall: 

Die Verwaltung der Aktien⸗Geſellſchaft der Naph⸗ 
tha⸗Rektifikation H. Rops und Co. teilte den Arbeitern 
mit, daß mit dem 14. März 1906 die Arbeitslöhne 
um 20 Prozent erhöht werden, „wobei die Verdienſte 
eines jeden Arbeiters beſonders berückſichtigt werden 
ſollen“ und, daß man ſich im Zuſammenhange damit 
entſchloß, „ſolche Bedingungen auszuarbeiten, die auf 
Ablöſung arbeiten, gleichfalls eine Verbeſſerung ihrer 
Exiſtenz möglich machen, wie dies die Verwaltung 
bereits den Böttchern und den gewöhnlichen Arbeitern 
zugeſagt hat. In der Mitteilung iſt außerdem geſagt, 
daß die Schichtarbeiter durchſchnittlich 65 ¼ Stunden 
wöchentlich arbeiteten und daß die Verwaltung proſek⸗ 
tiere, dieſe Arbeitszeit vom 14. März an bis auf 621 
Stunden pro Woche zu reduzieren. Den Böttchern und 
Tagesarbeitern wird die Arbeitszeit auf 55 Stunden 
wöchentlich herabgeſetzt, reſp. die Schichtarbeiter werden 
eine 7½ Stunden längere Arbeitszeit haben, als die 
anderen Arbeiter. Dieſen Unterſchled ſollte die Geſell⸗ 


| 


erläuterte, daß ſpezielle 


aufklärung anheimzuſtellen. 
4. 


ſchaft durch eine Zuſchlagszahlung ausgleichen, 
worüber der Direktor der Fabrik dem Fabrik⸗ 
inſpektor eine Deklaration einreichten. Auf Grund 
dieſer Bekanntmachung und erwähnter Deklaration, 


reichte der Schichtarbeiter Theodor Polakow eine Klage 
ein, in welcher er von der Geſellſchaft H. Rops und 
Co. 204 Röbl. 60 Kop. inkl. Zinſen verlangte, die ihm 
laut der nenen Norm zu wenig bezahlt wurden. In 
der Appellatſonsklage gegen das Urteil des Friedens⸗ 


richters, das für den Arbeiter günſtig ausgefallen war, 
behauptete der Verteidiger der Firma, den Bekannt⸗ 


machungen und der Deklaration des Direktars über⸗ 
haupt abſprechend, daß die Bedingungen des Arbeits⸗ 
lohnes, da ſie nicht in das Abrechnungsbüchlein des 
Arbeiters eingetragen wurden, auch nicht den Charakter 
der Anſtellungsvereinbarung tragen. Der Verteidiger 
des Arbeiters behauptete, daß die Anſtellung der Ar⸗ 
beiter in den Fabriken nicht ſchriftlich erfolge, ſondern 
nur nachdem fie ihre Penitimationspapiere vorgeſtellt 
haben, das Ausfolgen der Arbeitsbücher aber ſei nur 
zur Beſchränkung der Arbeiter eingeführt, alſo können 
die Anſtellungsbedingungen ſogar durch Zeugenausſagen 
nachgewieſen werden, ſelbſt diejenigen Fälle nicht ansge⸗ 
ſchloſſen, in welchen den Arbeitern Abrechnungsbüchlein 
ausgefolgt wurden, jedoch ohne darin die Verein⸗ 
barungsbedingungen beider Parteien anzuführen. 

Das Friedens richterplenum in Petersburg erkannte 
die Forderung des Polakow als berechtigt an, wenn 
auch in etwas kleineren Grenzen. Es wurden ihm 
133 Rbl. 65 Kop. zuerkannt. Auf diefes Urteil reichte 
die Firma eine Kaſſatſonsklage ein, welcher erkannte, 
daß eine jede Aenderung der Bedin ungen einer 
schriftlichen Vereinbarung auch ſchriftlich vorzunehmen 
ſei und daß die Bedingungen ſolcher Vereinbarungen in 
geſetzlicher iſe nicht abgeändert oder ergänzt auf 
Grund von Verſtändigungen der Parteien werden 
können, die eine Abmachung enthalten, die nicht in einem 
ſpeziellen Akt enthalten find, ja nicht einmal Verſtän⸗ 
digungen, deren mündliche Abmachung oder Exiſtenz 
durch ſchriftliche Beweisſtücke beſtätigt werden kann. 
Vorſtehende Vorſchriften müſſen bei den Vereinbarun⸗ 
gen über Arbeiteranſtellungen, die in den Abrechnungs⸗ 
büchern feſtgelegt werden, umſo mehr in Anwendung 
gelangen, da das Gewerbegeſetz, in der Sorge um die 
Befeitinung aller Mißverſtändniſſe zwiſchen den Fabrfk⸗ 
unternehmungen und den Arbeitern inſolge der Anſtel⸗ 
ſtellungs⸗Vereinbarung, die obligatoriſche Exiſtenz dieſer 
Vereinbarung in dem Büchlein genau vorſieht, in 
welchem auch die Höhe des Arbeitslohnes, die Art und 


Weiſe der Berechnung des letzteren und der Zahlungs⸗ 
termin angegeben ſein müſſen, 


ſowie die anderen As 
welche die Parteien in das Büch⸗ 
einzutragen für angemeſſen erachten und Auszüge 
die die Rechte der 


ſtellungsbedingungen, 
lein 
aus den geſetzlichen Beſtimmungen, 
Arbeiter feſtſetzen. 

Angeſichts deſſen beſchloß der Senat das Urtell 
des Petersburger Friedensrichterplenums aufzuheben und 
den Prozeß demſelben Plenum in einem anderen 
Perſonalbeſtande zut nochmaligen Prüfung zu über⸗ 
weiſen. 


3 Obligatoriſche Beſtimmungen in 
Sachen des Automobilverkebrs. Angeſichſz 
des ſich vermehrenden Automobilverkehrs, erließ der 
Warſchauer General⸗Gouverneur eine dahingehende oblis 
gatoriſche Beſtimmung, daß alle Wagen und 
Equipagen, ſo lange ſie Chauſſeewege benutzen, 
mit Einbruch der Dunkelheit brem 
nende Laternen aufzuweiſen haben. 
Zuwiderhandelnde werden zur gerichtlichen Verautwoß 
tung gezogen. 4 

Kirchennachrichten. Der Vikar der Sh. 
Matthäus⸗Gemeinde in Pabianice, Geiſtlicher Kazimietz 
„wurde ſeines Amtes enthoben. Zum Vikar der 
ehemaligen Reformierten⸗Kirche in Lutomirsk wurde 
der Geiſtliche Joſef Zagner ernannt. 

»In Sachen der Schulſteuer. Dieſer Ta 
gelangte die Angelegenheit vor den Herrn Gouvernen 
betreffend den Streit zwiſchen der polniſchen und d 
jüdiſchen Schulkommiſſion wegen Teilung der Schuß 
ſteuern, die von den Kreditgeſellſchaften und Privat 
banfen enlrichtet werden. Die Kommiſſion der jüdischer 
chulen führte an, daß erwähnte Geſellſchaften vor 
end von Juden unterhalten werden und, da} 
folgedeſſen mindeſtens ein Teil der von dieſen Inſt! 
tutionen bezahlten Beiträge zu Gunſten der füdiſchei 
Schulen Verwendung finden müßte. Die polniſch 
Schulkommiſſion dagegen führte aus, daß dieſe Beiträg 
auf Grund der allgemein gültigen Regeln erhoben wer 
den und infolgedeſſen nicht für konfeſſionelle Schulen 
Verwendung finden können, ſondern nar für allgemein 
ſtüdtiſche. Der Herr Gouverneur beſchloß, die Ange 
legenheit der Entſcheidung des Miniſteriums der Volks 
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Zum Handel mit Bulgarien. Me 
man uns mitteilt, ſoll demnächſt in Lodz der Direkter 
der franko⸗bulgariſchen Boden⸗ und Kommerzbank it 
Sophia, Herr Lachnowski, eintreffen, behufs Anknüpfung 
von Handelsbeziehungen mit dem Königreich Bulgarien. 

Auf das Gartenfeſt für die Abonnen 
ten der Neuen Lodzer Zeitung an dieſer Stelk 
nochmals hinweiſend, wollen wir lediglich unſere werter 
Leſer darauf aufmetkſam machen, daß bei etwaige 
ungünſtiger Witterung das Gartenfeſt auf Donnerstag 
verlegt wird, wobei der Zeitungsausſchnitt aus da 
geſtrigen Abendausgabe ſeine Gültigkeit bewahrt. Dc 
Programm des Garten eſtes finden unſere Leſer auf 
der vierten Seite der vorliegenden Morgenausgabe. 

* Gartenfefte. Zu den vielen guten Sache!, 
die der Sommer uns bringt, gehören auch die Garter⸗ 


feſte. Stehen Roſen, Lepkoſen und Jasmin in vollir 
Blüte. iſt alles noch friſch⸗grin und die Luft mit art⸗ 


maliſchem Duft erfüllt, dann wirken die hellen um 
farbigen Papierlampen in den Gärten geradezu magiſch. 
Bald iſt es in dem einen, bald wieder in einem andem 
Garten hell; Geburtstage und ſonſtige freudige Fam⸗ 
lienereigniſſe werden zu ſolchen heiteren Veranſtel⸗ 
tungen benutzt. Schon am Nachmittag verſammein 
ſich die Frauen im Garten um den Kaffeetiſch, und an 
Abend kommen die Herren direkt aus dem Büro, von 
Amt oder der Werkſtatt dahin. Angeregt wird eine 
Weile geplaudert, nach und nach ſchneiden die Herren 
wohl politiſche Fragen an, aber da dies bekanntlich zu 


nichts führt, macht bald der eine oder andere von ihnen 


den Vorſchlag, zu ſkaten oder einen „Doppel kopp zu 
dreſchen.“ Die Damenwelt ſieht letzteres ja nicht gern, 
füſet ſich als der beſſere und Münere Teil dennoch li⸗ 
chend ins Unver liche. So geht der Abend bei 
klarem Himmel und in weicher, mit Wohlgeruch geſät⸗ 


tinter Luft äußerſt augenehm dahin, und wenn man 
auseinandergeht, dann heißt es wahl aufrichtig: „Aber 
das war ei herrlicher Abend; auf Wiederſeſſen “ 

5 W. Weſzatiate Beupläne. Von der Baü⸗ 
abteilung des Petrikauer Gouvernemels erhielten die 
folgenden Perſonen Erlaubnis zur Ausfüßſrung der im 
Plan vorgeſtellten Bauten: Johann Teepe zum Bau 
einer mechaniſchen Schloſſerei und Schmiede, eines ein⸗ 
ſtöckigen Gebäudes zur Aufnahme eines elektriſchen Mo⸗ 
tors, einer Scheune, eines einſtöckſgen Wirtſchaftsgebäu⸗ 
des, eines einſtöckigen Flügels und Wohnhauſes an der 
Milſchſtraße Nr. 40; Jonas Levy eines dreiſtöckigen 
ſteinernen Wohnßanſes und ſteinerner Wirkſchaftsgebände 
mit Abtritten an der Schultzſchen Paſſage Nr. 38; B. 
Berger zum Ban einez dreiſtöckgen ſteinernen Wohn⸗ 
haufes und eines einſtöckigen Wirtſchaftsgebüudes an 
der Schäferſtraße Nr. 6; Friedrich Drachenberg zum 
Bau eines dreiſtöckigen Wohnhauſes und eines einſtöcki⸗ 
gen Wirtſchaftsgebäudes mit Hauswächterwohnung an 
der Zagajnikowa Nr. 23; Mathäus Ezerepanial zum 
Aufbau eines erſten und zweiten Stockwerks anf das 
ſchon fertige Parterregebäude und zum Ban eines ſtei⸗ 
nernen Stallgebäudes an der Szkolna Nr. 29; Ernſt 
Oelhey und Eh, Zajac zum Bau vieritödiger ſteinerner 
Lagerräume an der Wulczanska Nr. 15; Stefan 
Krauſe zum Ban eines dreiſföckigen ſteinernen Flügels 
und ſteinerner Wirtſchaftsgebände an der Waclawſtraße 
Nr. 9; die „Mt⸗Geſ. Hugo Wolfſohn“ zum Bau eines 
Wollagers, zweſer Varterreräumlichfeiten für Lokomo⸗ 
bilen und eines ſteinernen Fabrltſchornſteins an der 
Millionowa Ni, 6 (Widzewska 172); die „Akt.⸗Geſ. 
der Baumwollmgnufakturen von L. Geyer“ zum Neu⸗ 
ban und Umbau mehrerer Fabrikgebäude zwiſchen der 
Vnlczanska⸗ und der Petrifaneritrake Nr. 293 642; 
Davſd Stein zum Bau eines dreiſtöckigen ſteinernen 
Wohuhauſes mit zwei Seiteuflgeln und einſtöckigen 
Wirtſchaftsgebäuden an der Szkolna Nr. 33; Berta 
Wenske zum Bon eines dreiſtöckigen Flügels als Wohn⸗ 
gebäude und eines ſteinernen Porterregebäudes als 
Waſchküche an der Konſtantinerſtraße Nr. 71. 

Von der Zgierzer Bürger Schützen⸗ 
Gilde werden wir erſucht mitzuteilen, das heute 
abend die übliche Monatsſſtzung ſtattfinden wird, zu 
der, da wichtige Angelegenheiten auf der Tagesordnung 
ſind, um zahlreiches Erſcheinen erſucht wird. 

r. Friedhofsnachrichten. Dank den Ber 
mühungen der Gomeindefanzlei der Maria⸗Himmel⸗ 
fahrtskirche find die Arbeiten zur Aufſtellung einer 
Mauer an der Lödfaſeite des katholiſchen Friedhofes 
an der Cmentarnaſtraße nunmehr beendet. 

$ Gerichtliches. Am 18. Iumi d. J. bracht 
der Forſthüter des Lodzer Stadtwaldes Stauislaw Ken 
den öglährigen Antoni Fabkanowski aus der C emeinde 
Wladyslawow, Kreis Komin und den 33fährigen 
preußiſchen Untertan Jakob Padek, wohnhaft in Lodz, 
erſterer im Hauſe Alter Ring Nr. 54 und letzterer an 
der Placowaſttaße Nr. 5, nach dem 4. Polizeibezirk 
und meldete, daß er, während er fein Repier abſchritt, 
in der Nähe der Karolewer Chauſſee Hilferufe ver⸗ 
nahm, hinzu eilte und zwei Männer antraf, die mit 
einander rungen. Einer von ihnen, u. zw. Padel 
ſchrie, daß ihm der andere die Uhr geraubt habe, Dieje 
Uhr brachte Krul gleichfalls nach der Polizei, Im 
Verhör ſagte Padek aus, daß er die Abſicht gehegt 
habe, um 6 Uhr morgens nach Kaliſch zu reiſen. Um 
die Zeit nicht zu verſchlafen, habe er ſich berelts ſehr 
früh in der Richtung des Kaliſcher Bahnhofes auf den 
Weg gemacht. Unterwegs, auf der Karolewer Chauſſee 
begegnete er einem Unbekannten, wie ſich ſpäter heraus⸗ 
ſtellte, dem Fablanowski, der ihm den Vorſchlag machte; 
in feiner Wohnung zu übernachten und ihn gleichzeitig 
frug, wie fpät es ſei. Als Padek hierauf ſeine Uhr 
zog, ſtürzte ſich Fabjanski auf ihn, entriß ihm dieſelbe 
und verſuchte Damit zu entfliehen, dach P. hielt ihn 
feſt und brachte ihn mit Hilfe des Förſthüters nach der 
Polizei. Nach erfolgter Aufnahme eines Protokolls, 
wurde die Angelegenheit dem Gericht übergeben. Der 
Friedensrichter des 9. Bezirks befand Fabiauski ſchnl⸗ 
dig und verurteilte ihn zu 3 Monaten Gefängnis; 
Vor demſelben Friedensrichter hatten ſich hierauf 
Moiſche Aßner und Laja Dankiewiez zu verantworten, 
angeklagt der Verbreitung falſcher Geldmünzen. Det 
Sachverhalt ift etwa folgender: Lara Dankiewicz kam 
am 1. Juni d. J. in den Laden von Icek Choſiczet 
am Zielony Rynek Nr. 10, kaufte etwas und gab dem 
Verkäufer Moiſche Lißner einen Silberrubel, den Cho⸗ 
ſiczer ſpäter als gefälſcht erkannte. Lßner und die 
Dantiewicz wurde einer Leibesviſitation unterworfen, 
doch fand man bei ihnen weiter keine gefälſchten Geld⸗ 
münzen vor. Nach Vernehmung der Zeugen verurteilte 
der Friedensrichter die Laa Dunkiewicz zu 1 Monat 
Gefängnis und ſrach Lißner frei. Die D. beabſichtigt 
an das Frieden zu appellieren. Ferner 
wurden von dem Frledensrichter des 9. Bezirks verur⸗ 
teilt: Stanislaw Oſtrolenski wegen öffentlicher Ruhe⸗ 
ſtörung zu 25 Rbl. oder 5 Tagen Arreſt, Berthold 
Waguer — wegen Anfbewahreus von Fleſſch ohne 
Schlachthausſtempel zu 40 Rbl. oder 7 Tagen Arreſt; 
die Beſitzer des Hauſes Wulczauskaſtraße Nr. 43 Si⸗ 
mon O. und Stanislaw J. wegen Nichrbefolgung der 
ſanitäreu Vorſchriften zu 10 Rbl. oder 3 Tagen 
Arreſt. 

3 Die Marquiſen, welche die Kaufleute vor 
ihren Schaufenſtern anbringen, um die in der Auslage 
befindlichen Sachen vor der Sonne zu ſchützen, haben 
gewiß ihre Doſeinsberechtigung. Doch nur dann, wenn 
ſie ſo hoch angebracht ſind, daß ſie die Vorübergehen⸗ 
den nicht ſtören. An manchen Läden der Perrikauer⸗ 
ſtraße hängen die Marquiſen fedoch fo tief herab, daß 
die Hüte der Herren und beſonders die hohen Sonmer⸗ 
hüte der Damen öfters beſchädigt werden. Es wäre zu 
wünſchen, daß dieſem Uebel abgeholfen würde. 

* + Beſtrafungen. Wegen unvorſichtigen Fahrens 
auf der Straße wurden vom Gemeinderſchter des 3. 
Bezirks des Lodzer Kreiſes zu 3 Rbl. Strafe oder 2 
Tage Arreſt nachſtehende Perſonen verurteilt: Abram 
Dominski, Haskiel Lichtſtem und Moſchek Goldberg. 

r. Während des Gewitters, das am ver⸗ 
gangenen Sonntag nachmittag in der Umgegend unſe⸗ 
rer Stadt niederging, wurde im Dorfe Olechow, Ge⸗ 
meinde Wiskiino die ſich auf dem Felde befindliche 
Kuh des Bauern Mam Woſeik vom Blitz getötet, 

r. Plötzliche Erkrankung. Geſtern abend 
erkrankte an der Iglerskaſtraße Nr. 29 plotzlich ein 
gewiſſer David Roſenberg, 51 Jahre alt. Ein Arzt der 
Unfallſtation erteilte dem Erkrankten die erſte Hilfe. 

Ir Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
ſonen: Vor dem Haufe Lipowaſtraße Nr. 58 vir 
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wiſſer A. Michalski, 40 Jahre alt, und an der Za⸗ 
kontnaſtraße Nr. 37 eine unbekannte Frau, ca. 30 
Jahre alt. In beiden Fällen erteilte den Erkrankten die 
erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation, 

r Schlägerei. Während einer geſtern abend 
an der Wulczanskaſtraße zwiſchen einigen Leuten aus⸗ 
gebrochenen Prügelei wurde ein gewiſſer Stanislaw Pu⸗ 
chalski mit einem . fen Gegenſtand am Kopfe 
verletzt, fo daß die Unjaujtation in Anſpruch genommen 
werden mußte. 

Körperverletzungen⸗ 


Im Streit wurden 


Nene Lodzer Zeitung. 


ſammelten ſich am Grabe desſelben einige Hundert 
Studenten. Von hier aus zog die Menge nach der 
Univerfität, wo es zwiſchen den eutheniſchen und pol⸗ 
niſchen Studenten zu einem Handgemenge kam. Nach 
der Demonſtration richtete der Rektor an die polniſchen 
Studenten eine Anſprache, in der er erklärte, daß die 
Lemberger Univerſität dieſelbe bleiben wird wie de 
früher war. 

London, 2. Juli. (Y. T.⸗A.) Unterhaus. Zur 
Beratung gelangt die Reſolntion der Arbeiterpartei. In 
der von der Regierung einberufenen allgemeinen Ver⸗ 


Mordverſuch eines Gbauffeurs. 


Paris, 2. Juli. Heute nacht um ein Uhr ver⸗ 
ſuchte der aus Deutſchland ſtammende Kraftwagen⸗ 
führer Otto Weyler einen in demſeſben Lokal zechenden 
Chauffeur zu ermorden. Von den Perſonen, die dem 
Angegriffenen zu Hilfe eilten, verletzte er durch vole 
verſchüſſe drei ſchwer. Erſt nach hartem Kampfe 
gelang es, den Wütenden zu überwältigen, worauf er 
verhaftet wurde. | 


Ausfahrt mit Marinefoldaten als Besatzung. 


Aktien der Kommerz- Banken. 
Asow-Dansehe Bang 
Wolga-Kamaer Rang. 
Russ. Bank tür ausw. Handel 
Rusafsch-Ohinesische Bank a 
St. Petersb. Internationale Bank 
— — Diskonto- u. Kreditb. 
„ 2 Handelsbank. 
Rigaer Kommerzbank . - 
Union-Bank. . x» - » == or 
Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften. 
Bakuer Naphta-Gesellschaft 


eſtern erheblich verletzt: Im Haufe Dzielna⸗Straße ſammlung der Arbeitgeb d f a R Fe. F ® 0 - 

e 5 = | A geber und der Dockarbeiter, wurde Marſeille, 2. Juli. Der oftdampfer nach Kaspi-Gesellsehaft. x . » = 

Re. 2 die Kaufmannsfrau gi Para und N in Sachen der ſchleunigſte Beendigung des Streiks Madagafkar, der „Natal“ von der Meſſagerie Maritime, Man tasche. 8 N 
Zawadzka⸗Straße ar ja der 5 5 Burn beraten. Asguith erklärte, in der gegenwärtigen Lage hot geſtern Abend mit 110 Reiſenden und 1600 Tonnen Gebt Nobel Fey): . "> e 

Gomuski. Den Verleßten erteilte ein Arzt der ſei die Regierung außer Stande, Scheitte in diefer Gütern den Hafen verlaſſen. Auch der Dampfer Metalturgische Indnstrie-Gos. 


Rettungsſtation die erſte Hilfe. 


* Reim Diebſtahl ertappt wurden von zwei; 


Agenten der Geheimpolizei zwei junge Leute, Walenty 


ichtung zu unternehmen, trotz der Forderungen der 
teiligten. 


-Schauija“ der Paketgeſellſchaft iſt geſtern Mittag mit 
200 Reiſenden, mehreren Offizieren und Matroſen nach 


Rriansker Schienen-Fahrik 
Russische Gesellschaft Hartmann 


1 = Rom, 2. Juli. (P. T. A)) Der Senat be⸗ Cafablanca abgegangen. Beide Schiffe find mit Ma-| Kolmmasche Maschinan-Tannlt \ 
7 121 1 1 en 5 Er ! = 3 ! N Nikopol- der Gesellschaft 

e n 117 8 5 1 5 155 ſtätigte das Geſetzesproſekt über die Bildung eines eine ſoldaten bemannt. Vermutlich wird auch der He er CH a 1 

De Be aße er We t 1 er an Kolonialminifteriums und hat die Seſſion anf unbe⸗ Dampfer „Narra“ noch in diefer Woche die Ausreiſe Russisch-Baltische Waggon-Fahrik 

emfelbern Wege mit zwei au par en alt des Varl ſtimmte Zeit unterbrochen. nach Auſtralien antreten können. Russ. Tokomotivenbau-Gesellschaft 

Paal geftohlenen Marmorkreuzen zurückkehrten. Beide Kaſchgar, 2. Full. (P. T. A) Im ganzen |  Ssormower Gesellschaft für Eisen- 


Diebe wurden arretiert. Der Beſtohlene gibt den Wert 
der beiden Kreuze auf 32 Rbl. 50 Kop. au. 

3. Diebftäble. Im Haufe Cegielnianaſtraße 
Nr. 24 drangen bisher unermittelte Diebe in die Woh⸗ 
nung von Schaſa Bornik und entwendeten Kleidungs⸗ 


il Regina dauerte i 3 Minuten. De : 5 Er - or 
ftüde im Werte von 150 Rbl. Ferner wurden ge⸗ u Geläuft ſch auf 11 Millionen ER Aller nerlei Beauftragte der ägäiſchen Inſeln in der Angele⸗ Ausländische Börs, 
air h n 15 21 dae ee N, 15 die Stadt wurde der Kriegszuſtand verhängt. 3000 genheit der Verleihung der Autonomie empfangen werde, Berlin, den 2. 
Panska vape . ‚I Perſonen find obdachlos. folange der Krieg mit der Türkei noch nicht be⸗ 

80 Kop.; aus der Wohnung von Schmul Grodzienski 


an der Zawadzkaſtraße Nr. 44 Sachen im Werte von 


101 Rbl., aus der Bierhalle von Wincenty Korze⸗ 


Norden des chineſiſchen Turkeſtans ſowie in Kaſchgar 
ſelbſt finden Hinrichtungen von Chineſen ſtatt, die als 
Mörder der Beamten entlarvt wurden. 

Winnipeg, 2. Juli. (P. T.⸗A.) Der Sturm in 


Peking, 2. Juli, (P. T.⸗A.) Infolge der von 
einigen Schanghaiern Blättern gegen Dr. Sunſatſen ers 


Die Unabhängiakeitsbeſtrebungen der 
ägäiſchen Inſeln. 1 

Nom, 2. Juli. (Preß⸗Tel.) Der „Corriere 
della Sera“ erfährt, daß die italienifche Regierung kei⸗ 


endet iſt. 


und Stahl-Inqustrio ER 
Wagon- U. mech. Fabrik „Phönix“ 
Gesellschaft „Dwiunte !“ 
Ponez-Juriewer Gesellschafr. 
Malzew- Werke.. 
Lena-Goldaktien. . . 


Austahlungen aut St. Petersburg. 
Wechseſkurs auf 8 Tage 
4% Russische Anleihe 1005 


5 . f Paterno verweigert Nabrungsaufnahme. % Staste 5 Kr 
1 4 1 , |hobenen Anklagen, denenzufolge Tanſchaoi Dr. Sun⸗ P 9 0 0 0 4% Stastsrente 100 Rubel. 

niewski an der Loniſenſtraße Nr. 49 Tabakerzeugniſſe; er x 1 „ en 135 Russische Kreditbiliette. MER 928 
und Biktuallen im Werte von 45 Rbl., aus der Woh, jatſen an Beſtechungsgeldern aus Mitteln der chineſiſchen Nom, 2. Juli. (Brei = Tel.). Der zu lebens⸗ Brivalfiskont ; ae gr 


nung von Konſtanty Knychala an der Petrikauerſtraße 
Nr. 170 eine Marpnarka, in welcher ſich zwei Wechſel 
auf die Geſamtſumme von 230 Rbl befauden und auf 


Anleihe eine Million Lan verabfolat haben foll, erklärt 
Tanfchaot, daß er während feiner Anweſenhelt in Nan⸗ 
king ſich durchaus nicht mit Geldangelegenheiten befaßte 
und die Blättermeldungen als Lüge betrachte. 


länglicher Zuchthausſtrafe verurteilte Paterno verweigert 
ſeit dem Urteilsſvruche die Aufnahme fenlicher Nahrung. 
Man verſucht, ihm mit Gewalt Lebensmittel einzu⸗ 
flößen. Der Zuſtand des Verurteilten, der an und für 


Tendenz: fast, 
Paris. 
Minimalpreis. 


Auszahl, a. Pete 


der Sodawaſſerbude von Tadeusz Sliwinski, an der 15 L 7 a e eee een 
naar Nr, 31 verſchiedene Geräte im Werte Großer Betrug. 18 e an ne 1 ee daß 1275 e NN | 
von 81 Rubel. Berlin, 2. Juli. (Spez.) Der Bruder des Fürſten 8 ſchnitt Miniſt laub a 10 TS der Rentei, 1006. 
1. Diebſtahl in der Umgegend. In der Hohenlohe, Graf Hermesberg, wurde von den hiefinen e ener Miniſternrlaub. LOS eee 
Nacht zu Sonntag ein Dialer nen Diebe Maklern Peiſer und Hirfchberg um größere Summen Nom, 2. Jul. (Preß⸗ Tel.) In der letzten 5 Hand ov. 
im Dorfe Milisk, Gemeinde Nowoſolng, in den Stall geschädigt. Der Graf erſtattete Anzeige. Die vorge⸗] Wache haben die Minifterierien begonnen. Man vere 3 Russische Antellie 1906 . 1m 
eines gewiſſen Kart ode und ſiahlen ein nommene Unter fuchung ergab eine Oevoſttenunterſchlo⸗ ſichert, daß der Kriegs- und der Marineminister fih in 4%, aue Russische Anleihe 1900, no 
Kalb und Pferdegeſchirr im Werte von ca. 60 Rbl. gung von 1a Millionen Mark. Die Makler wurden dieſem Jahre nicht von Ram enlfernen werden und daß “Tendenz: ruhie. 
rs Diebftahl wurde die Landpolizei in Kenntnis verhaftet. der Miniſter des Innern nur eine kurze Erholungs⸗ Amsterdam. 
eſetzt. 5 0 Er 
3. Taſchendiebſtahl. Wie bekannt, halten Die Ehe Leopold Mölflinasgetrennt, jedoch a a we 4% e Ane e Anlenis 1000 | 90.00 N 
ſich auf den Endſtationen der elektriſchen Zufuhrbahnen keine Scheidung. Die Unterfuchnng des „D' Avignano“⸗ | wien. 
ſteis zahlreiche Taſchendiebe auf, um die Pafjagiere im Wien, 2. Juli. Die Nachricht von der Schei⸗ Zwiſchenfalles. 8% Russische Anleihe 1900. I 1080 


Gedränge, ſowie beim Verlaſſen oder Beſteigen der 


h dung Leopold Wölfling's iſt, wie die „Neue Freie Rom, 2. Juli. (Preß⸗Tel.) In Malta iſt eine — * 
Waggons zu beſtehlen. Geſtern war es der hieſige Preſſe“ erfä 1 iſt ei 165 0 1 805 4 
5 zefje” erfährt, nicht zutreffend. Dagegen iſt eine Kommiſſion aus Vertretern der franzöfiſchen, engliſchen x 5 3 77 * 
Narr ae a lee. ie ee 155 Trennung der beiden Ehegatten eingetreten. Leopold] und italieniſchen Regierung zuſammengetreten, um die Bitte ausſchneiden + 
uren hatten, 105 eurer auf] Wölfling und feine Gattin haben eingefehen, daß ihre] Umſtände zu unterſuchen, unter denen im vergangenen —— p — ———— ——— &—ũG 


dem Gorny Rynek den nach Ruda Pabianjeka gehenden 
Train beſtieg, drängte ſich einer der Langfinger an ihn 
heran und zog ihm Uhr und Kette im Werte von 
200 Pol. aus der Taſche. Die Volizei ift bemüht, Herr 
S. wieder zu ſeinem Eigentum zu verhelfen. 

* Unbeſtebare Telllegramme. Byſtekowa 
ans Poguljanka, Lychold aus Przedborz, Berladski aus 
Seltfametpol, Poczinska, aus Odeſſa, Korbafiak aus 
Zolotopoſche, Kafmann aus Balachowa, Singer Bahrinski 
ans Sosnowice. 


Krakau, 2. Jull. Ein ſchweres Automobilun⸗ geheime 

glück ereignete ſich heute in der Umgebung von Kra⸗ 50 Er ee! Er‘ 

€ 1 kau. Der Aniverſitätsprofeſſor Rutkowski, der mit eng. nmiſchung der Machte 
1 rarg Nein b. feinem ſchweren Tourenaufo von einer Ueberland⸗ * dane d en 2. Juli. 1 kan 
fahrt zurücktehrte, fuhr in vollem Tempo im eine auf Rußlands und Eng lands werden in den nüchſten Tagen 
Hofnachrichten. 1 5 marſchietende Soldatenabteilung. Die ihren gewöhnlichen Sommerurlaub antreten. Man 
Petersburg, 2. Jull. (P. T..) Heute, um Mannſchaften ſprangen zut Seite, doch erfaßte das ſchlleßt hieraus, daß für die nächſte Zeit kein weiterer 
5%/, Uhr nachmittags, geruhten Seine Majeftät der ſchweres Anto einen Soldaten, entſchleiſte ihn eine] Berſuch der Mächte zur Beilegung des tüskifcheitalier | 


Kaifer und Ihre Mafeſtät die Kaiſerin Alexandra 
Feodorowna in Begleitung S. K. H. des Großfürſten 


Säfarewitich-Thronfolgerd und der Erlauchten Töchter daß der Soldal buchſtäblich zu Tode gegueiſcht war. Energiſches ee e die Meuterer 
hrer Kaiſerlichen Majeftäten Sich aus Peterhof an Profeſſor Rutkowsfi ftellte ſich ſelbſt den Behör⸗ Site ut 


jord der Kaiſerlicheu Nacht „Standart“ nach Baltiſch⸗ 
port zu begeben, woſelbſt die Zuſammenkunft Seiner 
Majeſtät des Kaifers mit Kaiſer Wilhelm ſtattfinden 
wird. Von hier aus wird die Kaiſerliche Nacht mit 
den Allerhöchſten Perſonen an Bord nach den Schüren 
abdampfen. 
Petersburg, 2, Juli. (P. T. ⸗A.) Offiziell. 
Seine Majeftät der Kaiſer, Ihre Mafeſtät die Kaſferi 
Alexandra Feodorowna, S. K. H. der Großfürſt C. 


Ehe nicht mehr die Harmonie bietet, die für einen 
Weiterbeſtand erforderlich iſt und ſind daher übereinge⸗ 
kommen, die eheliche Gemeinſchaft aufzugeben. Wäh⸗ 
rend Leopold Wölfling ſich in den bayeriſchen Alpen 
aufhält, befindet ſich ſeine Gattin zur Kur in Schlan⸗ 


genbad. Eine Abſicht, eine formelle Scheidung herbei⸗ 
zuführen, beſteht jedoch nicht. 


Das Auto in der Militärabteilung. 


Strecke weit und ging über den Unglücklichen hinweg. 


Als das Auto zum Stehen gebracht wurde, ergab es ſich, 


den, doch iſt er vorläufig anf freiem Fuße belaſſen 


worden. 


Zu den Sokolfeſtlichkeiten. 

Prag, 2. Juli. (P. T.⸗A.) Auf dem Palacki⸗ 
Denkmal iſt folgende Inſchrift angebracht: „Dem be⸗ 
freienden Führer. Das erſtandene Volk“. In ſeiner 
Nede wies Kramarsz darauf hin, daß die Grundſtein⸗ 
legung für das Denkmal im Jahre 1898 ein Feſttag 


Jahre die Beſchlagnahmung des Dampfers „D’Aoignano* 
erfolgte. 
Aus Perſien. 

Täbris, 2 Juli. (P. T.⸗A.) Mudſchelzns⸗Sal⸗ 
tane iſt aus dem Gefängnis entflohen und hält ſich in 
der Niederlaſſung des ruſſiſchen Konfulates verborgen. 
Die Gerüchte über die Ankunft Sepechdars rufen 
unter der Bevölker ung Beunruhigung hervor. Die Fidais 
erheben den Kopf. Es haben beim General⸗Gouverneur 


niſchen Krieges gemacht werden wird. 


Der erſte Sonderzug mit 
Elitetruppen aus Konſtantinopel iſt heute in Monaſtir 
eingetroffen. Weitere ſollen folgen. Der Befehlshaber 
der Truppen hat vollſtändig freie Hand, gegen 
die Aufrührer mit der äußerſten Strenge vorzugehen, 
falls die ſe nicht noch jetzt im letzten Augenblick zu ibren 
Truppenteilen zurückkehren. 


Vom Bſſchertiſch. 


Barknist für de Abonnenten de 


„Daun Coche Zeitung “in Belenenbel 


Lodz, den 3. Juli 1912. 


sProgramm= 
Beginn 4 Uhr nachmittags. 


Konzert das Holanenhofer Haus-Drchesters 


unter Leitung des Kapellm. Herrn Adam kurmarkl. 
Von 4 bis 8 Uhr freigewähl⸗ 


tewitſch⸗Thronfolger Alexei Nikelaſewitſch und die Er- für dag ganze Slawentum war. Palacki habe an die Oeulſche Roman-Zeitung und Roman ble fee ee eee 
gauchten Töchter Ihrer Kaiſerlichen Maſeſtäten geruhten Zukunft der Tſchechen geglaubt und wollte Oeſterreich b tisther Von dieſer intereffanten Familienwochenſchrift 1. Teil: 
hente an Bord der Kaiſerlichen acht „Standard“ eine auf Grund feiner nationalen Anfänge der Autonomie] ſind inzwilhen micer Heft 31/40 erihienen. An Romanen ge. 1 Marſch a. d. Oper „Der Prophet, Meyrheer 
den ac, Get ne) DEN ſter des Kaſſer⸗ ungeſtalen. Am Denkmal find diele Kränze nieder- en gef un Getk⸗ „DaB neue San nam Dr ce 2) Qumerkure, aus güde Tell“ 7 
fichen Hofes, General⸗Adſntant Freedericksz. he ze Feierlich lei 4K N . . 5) Walzer „Künſtlerſeben ... Strau 
N . 0 0 f aus „Sobenarin ) } |. Paz 
Petersburg, 2. Juli. (P. T.⸗A.) Hier verſchied Die ruſſiſchen Sokoliſten haben nach den Wor⸗ „ Das, Weiblatt bringt: „Der Steindinarr" von Jule „2. Tell! 
eute das Mitglied des Reichsrats General⸗Adjutant ten des Aelteſten der allſlawiſchen Sofoliſten in tech⸗ Pa von . ad ‚Die Dronde“ von/f Potpourri „Für Tuftige Leut“ 
ubaſſo w. niſcher Hinſicht eine bedeutende Vollkommenheit er⸗ ae eee eee ee ee 16) Sirtan TEISIE,. Sr oeaet are „037 BEER 
1 4 N Hinſich Unferen Leſern flelt die Verlagsbuchhandlung von Otte 7) Vorſpiel aus „Loßengrin“ “. Wagne 
Petersburg, 2. Juli. (P. T.⸗A.) Von der Anti⸗ langt. Janke, Berlin SW 11, auf Wunſch Probenummern gern 8) Onverture aus „Robeſpierre“ Litolf 


n wurden Mittel zum Bau von Cholera⸗ toſtenlos zur Verfügung. 
largcken in Jenotaſewsk, Wladimirowka, Kamyſchin, 


Balgtow, Bogorodizt und Baſſilſursk angewieſen. 


Schwarze Blattern. 
Prag, 2. Juli. (Preß⸗Tel.) Hier find verein⸗ 


Vokal-Konzert des Chores de Gesanneralıs 


Brieffaten der Nedattion. 


Außerdem follen 4 Barkaſſen für deu Kreuzerdienſt ger 
chaktert werden. 
Odeſſa, 2. Jul. (P. T. -A.) Hier eingetroffen 
iſt heute die Königin Olga Konſfantinowna der 
Hellenen. Am Abend reift Ihre Majeſtät nach Peters⸗ 
Burg ab. 

Eupatoria, 2. Jull. (P. TR.) Heute früh 


zelte Blatternfälle vorgekommen. Infolge mangelhafter 
Iſolierung find. bisher 7 Perſonen an ſchwarzen Blat⸗ 
tern erkrankt. 


Plötzlicher Tod des öſterreichiſchen Ackerbau⸗ 
Miniſters. 


Prag, 2. Juli. Der Ackerbau⸗Miniſter Albin 


Herr T. K. Neue Ziegelſtraße. Sie müſſen ſich mit 


einem diesbezüglichen Geſuch an den Petrikauer Gouverneur 


wenden. 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung.“ 


I! unter Leitung des Dirigen⸗ 
„ÜANYSZ ten Herrn ien Ratzimirskt, 


1) Die Tenſter auf, die Herzen auf . ) 


2) Die Quelle 02 = 
(Tenorſolg Herr elmich) 

3) Roſen in den Maien 

Baritonfolo Herr 


4 Liebe Kleine 


Kolben." * 


5 * Pe 8 . 
traf anf ſeinem Hndro-Netoplan aus Sewaſtopol der Ini 


Braf, ein bekannter Iſchechiſcher Nationalökonom und 


A 3 N 8 8 Tendens: Fonds still, behauptet. Dividenden 4 
Stabskapitän Stachowski hier ein. Stachowski war in⸗ ein Schwiegerſohn des Tſchechenführers Riegers, der nach festem Beginn auf dar 7 N e Konzert des Mandplinenorchesters ie gang 
folge des herrſchenden Nebels gezwungen, ſich einige ſeſnerſeits ein Schwiegerſohn des Iſchechiſchen Hiſtorikers Schiuss ju der Mehrzahl stiller. Präml«nloose un- tur uud I a 1 ' 


verändert. 


Stunden über dem Meere zu galten. Wechsel! 
sel kurs 


in Roſtok bei Prag 
Orenburg, 2. Juli. (P. T. A.) 


dem Sokol⸗ 


Palaky war, iſt heute vormittag 


ii inn“ unter Leitung des Dirtaeıt 
In verſchie⸗ plötzlich geſtorben, während in Prag auf gestern heute Vereins „rollen ten Herrn Ludwig Klaus, 


i n 2 b 9 N 8 Wechsefturs auf London 4 Nl. 10 Pf. St . |—— 8 8 
denen Kreifen iſt das Vorhandensein von Cſtaden, Ge⸗ ongreß das Pa ackf⸗Denkmal enthüllt wurde. Braf Check ee 6485 187% D Sbicago,Marſc 2 . 5 
e und Käfern konftatiert worden. war ſeit längerer Zeit herzleidend. Als Politiker und Wechselkurs a DA ee ran 2 5 . Mandoliniſt Rolta) 
öln, 2. Juli. Die Kriminalpolizei verhaftete Gelehrter hat er ſich auch bei den Deutſchen ſtets“ Check I Berlin. 40 30 10 34 5) Jercenſe .. a 
den Bruder des am Diebftahl der Kaiſerkekte wahr lebhafter Wertfcägung erfreut. In nationaler Be. ham us base. 781 65760 4 Gfingerkuſt Mar : 


ſcheinlich beteiligten Hochgeſchurz. Der Verhaftete iſt 


8 5 ziehung gehörte er der gemäßigten Partei der ehemali⸗ 
als Zapfer erſt ſeit kurzer Zeit in einer Kölner Wirt⸗ 


Fonds. 


fymnastische Vorfährnnnen der Masterrione das 


| 
| 
| 
| 


gen Alttſchechen an. 4% Staa'srenle. 8 
ſchaft angeſtellt. Nach einem dritten Teilnehmer wird A 2 A 6% Innere Staatsanl. 1905 I. Em. 4 “enter Leitung de 
[ER le Das Verbrecherkleeblatt 15 ſich meh⸗ Eine einheitliche Oppoſitionspartei. 17 3 2 1906 Il. Em. Turmvereins „Aurora warts Seren nl 0 
rere Male in jenem Lokale zuſammengefunden haben. Budapeſt, 2. Juli. (Preß⸗Tel.) In Szegedin 70, . “ . | 1 
Die Kleidungsſtücke des flüchtigen 5 wurden fand en ei Berſammlung ſtatt, in der die Bil 9 Dat a men = ee | 
in der Wirtſchaft beſchlegnahmt. dung einer einheitlichen Oppoſitionspartei beſchloſſenn 4% Russ. Staatsant. 0%¶ . . - | 5. Pyramiden | 
0 Kiel, 2. Juli. (P. T.⸗A.) Unter dem Verdacht wurde. 40% . | Akrobatiſche Uebungen 
er Spionage wurde hier der Techniker Ewald ver⸗ 2 1 98 2 eee eee e l 
ö Ker Ewald hat infolge der ſchwerwiegenden Veweiſe Enthüllung einer Briſſon⸗Büſte. 8% . | | Bengalische Balanehtmm 
ane Schuld bereits eingeſtanden und erklärt, im In⸗ Heute vormittag fand in der 5% Innere Praimlenanlelhe 1! 1864 | R a ne 
tereſſe Englands und Frankreichs gehandelt zu haben. ein des Kammerp 4% - „ . 1858 8 — ee 
Lemberg, 2. Juli. (P. Tl.) Heute als am Enthüllung N BR AN = = 8 | 
Jahrestage des Todes des während der Univerjitätsuns gänger Henri 3% kon. f. obl. Austausch & 2% beitende Nedatteute und Inhaber, der Regen 
ruhen getöteten ruthenlſchen Studenten Jutſchka ver⸗ Die Büſte iſt ein Werk des Bildhauers Bernſtamm. Ptandbr.russ.zegone. Bod. Kr.-@ | Loder Zeitung ; Alexis Drewing und Ylerander fe 


rinnt, den e, ASUS. un 


Dunklagung. 


Für die uns in ſo reichem Maße erwieſene Teilnahme anläßlich des Hinſcheidens 
unſeres lieben 


Johann Paul Herkner 


ſprechen wir hierdurch allen Verwandten Freunden und Bekannten, unſeren herzlichen 
Dank aus. Beſonders danken wir Herrn Paſtor Knothe für die troſtreichen Worte in 
der Kirche und am Grabe, dem Kirchen⸗Kollegium und dem Kirchen⸗Geſangverein, der 
Magiſtrats Verwaltung, dem Stäbdtiſchen Club, der freiw. Feuerwehr, den Herren 
Ehrenträgern ſowie für die überaus reichen Kranzſpenden. 


Die Mauemden Finterhlicbenen, 


Tomaſchow, den 3. Juli 1912 


Warſchau, Chmielna Nr. 46. 


7665 


Die Schilder: und Plakat⸗Fabrik von 


Jar POZNANSK 


Telephon 63-34. 
(Beſteht ſeit dem Jahre 1877). 


vom 15. Juni 


an 


Buchſtaben fi 
Medaillen, 


ſtrumenten 
wie auch 


bringt hiermit zur Kenntnis der geehrten Abnehmer, daß fie 


mit Zuſtellung nach Lodz und Befeſtigung 


Die Fabrik empfiehlt ihre 
durch. Haltbarkeit bekannten 
ür Scheiben, 


kechniſche und Inſtallationsbureaus, Geſchäfte von Muſikin⸗ 
Reklamezugaben in großer Auswahl. 
Koſtenauſchläge und Zeichnungen koſten rei. 


i d. J. an alle ins Fach ſchlagenden Beſtellungen 


Ort und Stelle übernimmt. 
Schilder aus Glas, Emaille, 


und Metall ſowie 
Firmentäfelchen Mir har 


appen, nenfabrifen, 


5 eee eee eee eee eee; 


| 


Filzhüte, | 


steife und weiche 


HN "IISIONUXLIOT 


Karl Göppert 


Losz, 
Petrikauerstr. 11, 71 u. 145 


empfiehlt für die Frühjahrsaison von den Erzeugnissen seiner Fabrik 


Sportmützen 


aus Tuch und Seide - 
neuester ausl. Fassons, schwarz u. modenfarbig. 


2 
* 
© 
Sg 
2. 
N 
— 
8 
= 
2 
* 


2519 


8 


3 Zylinderhüte, Chapeau - Claques 


zu mässigen Preisen. 


Sl Petrikauerstr. M 145. P@88888 


kreten Ranges. BRESLAU ll. Gartenstr. 66-70. 


hotel Lier 


| ausgestattet. 120 Zimmer von 2.50 Mark an. 


HEINRICH STEGMANN, Hoitraiteur, laugjähriger 
5 Direktor vom Hotel Monopol. 7579 


Schreibmalchinenburenu 


von 


J. Mi. Dubowski, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 64. 

Seit, viel beftens: renommniert, — Bolnifas® 
TTT 
bee und Yufläge werben dune und. test 
bac 

Schüler für Maicöinensipeift werden gegen mäßige oog 


reszeilen 


3 Minuten vom Hauptbahnhofe. Mit allem Komfort 


Phosphat! 


1a Fallères 


angenehme Nahrung, am entiore- 
chenden k inder Monaterr b. 
zu 10 Jab ren. bauptſöchl. f, Kinder 


bei Entwöbnung v. 
d. . d Nine Erleicht. 
d. Jäbne u. garant 


u, wär, 
d. Turchprech. 


d.Dkutterbruft 


normale nodienentwictlung. 
Berkauf in Drogengeibäft 


of 


de Apotheken. — ®ı 


or werk 


ede dd Rae 


der Man.⸗Ind.⸗Schule ſucht 
Korrepetition auf Sommer⸗ 


Theater- 


Tata br 


Ecke Geplolnlana und Petrikaner 


Rom 1.— 15. Juli; 
Neues Programm 
LUCIA WER 
Internationale Sängerin. 
LES 3 RELANDIKDS 
Eauilisriftifher Act. Das fin« 
gende Boltament, 
MR. GOURTON?27 
Gin Meute, der Dur bas 
Schküffelloch kriecht. 
LILIAN ARD Muren 
American e Dancing 


LOTTE LEHMEN 
Dperstten, Sängerin, Yuf,alfs 
gemeinen Wunſch Brolongtert. 


Amerikaniſcher Bor 


III BOYMATCHI!! 

Preis 500 Röl. auf Punkte. 

Beteiligung weltbet. Borer. 

Amateure können ſich melden. 
Tur NEZBANDT 


Bekannte Velocvpediſten. 


M. LAFAYEITO 
Volniſcher Humorift. 
ing Truppe Wiener Dperet» 
Len ne führe bie Tae 
Operette von Suppe 


up 
„FLOTTE BURSCHE“ auf. 
URANIA-BIO 


Serie neuer Bilder. 
Bemerkung. Das Publikum 
wich Wider an Theater nad 
den Bildern nicht an perle 
da dann die Operette au fas. 

fübet wird. 


Dr. L. Prybulski 


vom Auslande zurück. 84, 


Poludniowa 2. Snesialarst für 
Haut⸗, Haar vener. Kranfü., Hg 
metik und Männerſchwache. (Be- | 
handlung nach 
Ehrlich⸗Hata (intravenöſe 606 
ohne Berufsſtörung). 
Behandl, ‚mit Gietteisität(@tetteoe | 


„ Ein Taschennotitzbuch 


Gummiband — 


GOMPL.STROMPFBAND-WIFBFAFI 
aher d He zmebfe u 
eft. Zustand und noch 


Pr. L. Klatschkin, | 


Ronſtantiner - Straße Nr. 11. 
e Haut. abe 


Harnergat . fl ed. zu. . 
ag — Img SR oben, de 
SE” Son 5-6 en ch ea — Umsugshalber ein 


Tlabier 


it verfaufen, Eurzeriflüne,, 
5 Dat, faft nen 1556 
ſobnung Nef 
115 tigentnormittag von 
nachm. von 7-8 Abt. 


1 Laberatorlumswage 

1 2 — — scher Separator, 1580 Lw. 
ode! 

1.de Laval' sch meer 

1 Desimalwage, 29 P. 


bilti, 
Kor 


Sg e 115 Weng — 2 
er unter 4 
an bie Exped. b. N. 105 


| Wohnungs- Angebote: 


Zu vermieten 


Da 1. Jui 2 Zimmer u. Küche 
mit ce den neuseitigen Be⸗ 
uemlicheiten und _Stavalier 
Simmer. Zimmer. Petrikauer 202. (8227 (8227 


Veränderungshalber 5 


find jofort Möbel preiswert zu 
verfaufen, ein Schrank. Betten 
m. Matraben, eins Danger 9 
und Stüceneincicht es fehr 
one erhalten. eK“ Dirfragen pt 
Fichten an Fr. mann. es 
mebufta Nr. 12 sroiicbent 35. 


Bäckerei mi 


mit voller Gigrichtung, 2 Ofen, 
Zront Laden. Speicher auch Bog. 
ungen im a vom Jul sm 
vermieten, Pants. tat. 

erfragen beim Wirt. 


Gas- Uhr 
24 flam schön bronz. 
Kron-Lampe 
Szößr- Oeſen nen . 


Gasrößren für‘ San u 1 


2 Wohn udeg) 


immer, Küche und Beguem⸗ 
ER eine 2 N de an. 


Rarfahrer-Vereinigung „tion“, Abt lolx 


Laut Yeftätigung 955 Münter 
} e e c Are 1 
de e Unto 
ds“ umgenannt und findet a; 
ung des HSauptoorſtaudes in 
Ste Betersburg, am Mittmob, ben 
} ber obend& in um 
imstofale, Petzl 


ſedem Heß 
fauerftr, A5 

Gründungs-Beneral-Versammlung Ratt,. 
Die Tagesordnung umfaßt: 


) Vorkefung der neu, beftätigten Statuten; d) Neuwahl des 
Borkands, 2) Ballotage; 5) Kaſſabericht: 5) Anträge. 
Aal cer Aach überang migtigen Angelggen belt werden dit 
w. Mitolieber erſucht recht zahlreich und pünktlich au erscheinen. 
2 Der Vorſtand⸗ 


dem am Sonntag, den 7. Juli ac. im Garten des bern 
Heinreica" Osteimartrake 109 hnschnbenben hie 


S S n schiessen 


verbunden mit Ueberraſchungen wie auch Tanzrränzchen erlgaßen 
wir uns ergebenit einzuladen. 


Hochachtungsvoll Dasler & 2. 


Anfang 1 hy nachmittags. Pet ei iger Witterung findet daz 
Vergnügent nam ber 14. Juli te 1 


Den rer Herren Mit: He 
dern, welche von den geile 


4 WSV S 
IT Sy Kandidaten als Referenzen auf⸗ 
& 17 =) Baue zur gefl. Kenntnis ⸗ 
nahme, daß di 

Ballo iage 
morgen, d. g, Juli 1912 ftattfindet 
Di Vorwaltung dos Christl, bomnlvireim 
za ooyonseliger Untersiätzung Im Lanz 


Kirchen - Gesang - Verein 
der St. Johannisgeme) 


Die Mitglieder werden 
böfl. erſucht, an 8 heute, 
Mittwoch, den 3. d. Mts. 
Feat 4 Uhr nachm von 

er St, Jobannis Kirche 
aus ſtattfindenden Beerdi⸗ 
gung des Herrn 


Johann Zimmermaun 
recht zahlreich teilzunehmen. N 
Minokatt.Steuer- 


(Angelegenheiten. (TE 


(acweſe Jet e 
3 letzt Warfchau 
Nowy Zjasd Nr 7. 


Telepbon 21. _ 8325 


ae An abauosben. here Der 5 ee 5.3, in einen | 
tion Maraot” Netri- || tubigen fauberen 
Kauechttahe Re . 5 mieten, 8 ee e 
Dlugaftrage Nr. 101. 
Verloren ge sangen 
ift auf der Boft ein in Loden. 
Örünberg in Sclefien Aalen 1 l. i d 
benen Brief, lend dei 
Wan- echter 800 Fl. aus. 


mit, ai Bequemlickeiten, Be⸗ 
Ikuchtung, Gas und leech iu 
rubigem baufe per Null’ au 
A be debe 0 0 


1 und Rüde 


gebſt Bequemlichkeit, Front 
elektr. Licht 
uli zu vermie⸗ 


Ne von N Rufengch am 724. 
ni 1912. Bor Ankauf dieſer 
Wechsel, bie ich für ungültig er- 

dar: wied biermit geheuer 
Rufenach. 


mit ruſſiſchen Notitzen am 
| Sonntag im Helenenbofver⸗ 
loren. Finder wird gebeten Sonnenſeite, 
dasſelbe gegen Belohnung | v. 114 


— 


rierung aufgenommen. Diskretion zugeſtcherk⸗ 5 U wohnung. Off. an d. Exp. d. Aeg tenden von 1 8 8 Andrzefa 13 im Comptoir|ten. Widzen skaftr. 14 zu 
Bl. unter A. A. 90“ erb. nn b fe Amen von F. "ab, Dugeben. 8405 erfragen b. Struſch. (8403 
Redakteur und Herausgeber A. Drewing Rate‘ 


Geübte und tüchtige 


Scher- und Spul⸗Meiſter 


Band-Brand ht. Offerten unter „E. E.“ an 
t Ba: anche gefit „ 84058 


u 
424 lie Expedition dieſes Blattes. 


Ein deulfchlprechender Junge I yeranı AA Av G 
OcnansıoBanz II urepn | 


uoropran con nacnoprz, 


als Diener r 


Typert. Hamezuif bag po. 
A au | Bone» ranonod ordazu bo. 


an! Zeitung. Auuin. 8412 
Has, Schneloreheuhrum Mur Ander Ralbına” 


für ein 
Li 


